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Wie werde ich Fostering Changes-Kursleiter*in?  

Eine Übersicht 

 

1. Zugangsvoraussetzungen 

- Idealerweise Master-, mind. Bachelorabschluss im pädagogisch-psychologischen Bereich 

- Vorerfahrung in der Arbeit mit fremduntergebrachten Kindern und Jugendlichen und deren Be-

zugspersonen 

- Idealerweise Vorerfahrungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit psychischen Stö-

rungen in Praxis oder Klinik 

 

2. Besuch einer viertägigen Kursleiterausbildung (in Präsenz, max. 8 Personen pro Kurs) 

- Kosten: 950 € (inkl. Getränke, Snacks und Mittagessen) 

- Kurszeiten: 4 Tage en bloc, jeweils 9.30 bis 16.30 Uhr (Ausnahme: an Tag 4 nur bis 16 Uhr) 

- Studium von Kursmaterialien nach freier Zeiteinteilung außerhalb der Seminarzeiten 

- Intensive Begleitung durch erfahrene Trainer*innen 

- Kleine Gruppen für hohe Qualität und zur individuellen Erprobung 

 

 

3. Durchführung von zwei Fostering Changes-Kursen als Kursleiter unter Supervision 

- Gemeinsam mit einer Co-Kursleitung Durchführung von zwei Fostering Changes-Kursen (mit 

mind. 5 und max. 10 Teilnehmenden pro Kurs) unter Supervision eines*r lizenzierten Fostering 

Changes-Supervisors*in. 

- Idealerweise betreuen Sie als Kursleitung keine Pflegeeltern, die in einem Abhängigkeitsverhält-

nis zu Ihnen stehen, wie z.B. Entscheidungen zum Fortbestand eines Pflegeverhältnisses. 

- Während des ersten Kurses erfolgt die Supervision 14-tägig (= 6 Supervisionstermine), im zwei-

ten Kurs erfolgt die Supervision alle drei Wochen (= 4 Supervisionstermine). 

- Kosten: 140 € pro Termin (45 min.) im Einzelsetting, 70 € p.P. im Zweiersetting,   

  60 p.P. € im Dreiersetting, 45 € p.P. im Vierersetting  

 

 

4. Zertifizierung nach erfolgreichem Abschluss  

- Einreichen einer Videoaufnahme (10 min.) eines Rollenspiels zur „positiven Zuwendung“ oder 

einer realen Interaktion mit einem Kind im Spiel entsprechend den Vorgaben zur „positiven Zu-

wendung“ bei Fostering Changes Deutschland 

- Gebühr für Videosichtung und Zertifizierung: 120 €  

 

5. Regelmäßige Re-Zertifizierung alle zwei Jahre (Präsenztreffen oder Online-Fortbildung) 

Gesamtkosten für Kursteilnahme und Supervision: max. 1.770 €  
(ohne Reise- und Übernachtungskosten, Re-Zertifizierungskosten und Manual) 
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Zielsetzung der Kursleiterausbildung 

- Kennenlernen der theoretischen Grundlagen von Fostering Changes 

- Haltung und Rolle der Kursleitung kennenlernen und erproben 

- Didaktik von Fostering Changes verstehen 

- Zentrale Inhalte und Übungen aus allen Kurseinheiten kennenlernen, selbst erfahren und erpro-
ben 

- Vorstellung der Forschungsbefunde zu Fostering Changes  

- Aneignung der weiteren Manualinhalte und Arbeitsmaterialien im Selbststudium 

 
Zielsetzung der begleitenden Supervision 

- Transfer des Erlernten aus der Kursleiterausbildung in die eigene Praxis als Kursleiter 

- Schärfung der eigenen Haltung als Kursleitung 

- Reflexion von gruppendynamischen Prozessen, Problemen und Hürden einzelner Teilnehmender 

- Raum für Fragen zum Kursmanuals, um Sicherheit in der manualgetreuen Umsetzung zu gewin-
nen. 

- Einfühlungsvermögen in die besondere Situation von Pflegeeltern und Pflegekindern fördern 

- Fachliches Wissen zu den theoretischen Grundlagen von Fostering Changes und einzelnen psychi-
atrischen Störungsbildern weiterentwickeln 

 
Zielsetzung des Zertifizierungsprozesses 

- Eigene Kompetenzen in der Anwendung der „positiven Zuwendung“ unter Beweis stellen –  
die „positive Zuwendung“ ist ein Kernelement von Fostering Changes, in der verschiedene Stra-
tegien der positiven Erziehung, die im Mittelpunkt des Programms stehen, zusammenfließen. 

- Formeller Abschluss der Ausbildung zur Fostering Changes-Kursleitung 

- Abschluss eines Lizenzvertrags, um offiziell mit der Fostering Changes-Marke werben zu kön-
nen. 

- Durch wiederkehrende Re-Zertifizierungsprozesse sollen die Qualität von Fostering Changes-
Kursen sichergestellt, die Möglichkeit zur individuellen Weiterentwicklung geboten und ein 
möglichst evidenzbasiertes Arbeiten gefördert werden. 

 


